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Reichsstalthaller Murr eröffnet heute Autobahn Stuttgart -Alm
Das keäeKLiKLnZsvollsie Lre !§ rrLS äss Iaiires 193? Oau

Sie KrSste
der BerimnW scheiM!

Nom » 29. Oktober . Am Freitagnachmittag,
nach Abschluß der Feierlichkeiten zum 15.
Jahrestag des Marsches auf Rom , hat
Rudolf Heß als Führer der Abordnung der
NSDAP , einem Vertreter der „Agencia
Stefani " folgende Erklärungen abgegeben:

„Die nationalsozialistische Abordnung hat an¬
läßlich des 15 . Jahrestages des Marsches auf Nom
dem Duce und seiner faschistischen Partei die herz¬
lichsten Grüße des Führers und seiner NSDAP,
überbracht . Die Glückwünsche gelten zugleich dem
ganzen italienischen Volk , das diesem entscheiden-
den geschichtlichen Ereignis so unendlich segens-
reiche Folgen verdankt . Wir Nationalsozialisten
grüßen im faschistischen Italien eine kraftvolle
und stolze Nation.

Indem die Faschisten unter der Führung
Benito Mussolinis vor fünfzehn Jahren den
Marsch auf Nom dnrchfnhrien und die Macht
übernahmen , leiteten sie eine neue Geschichts¬
epoche für Italien  ein . Indem wir Natio¬
nalsozialisten unter Adolf Hitler vor bald fünf
Jahren in Deutschland die Macht übernahmen,
leiteten wir eine neue Geschichtsepoche
sür Deutschland  ein.

Indem Faschisten und Nationalsozialisten eine
Kameradschaft schlossen , machten sie Ge¬
schichte  von Bedeutung nicht nur für unsere
beiden Bewegungen und Länder , sondern für
die ganze Welt,  denn cs ist von Bedeutung
sür die ganze Welt , wenn die Stärke , die aus die¬
ser Kameradschaft erwächst , die Kräfte der
Zerstörung  daran hindert,  von einem so
wesentlichen Teil der Welt wie Europa Besitz z»
ergreifen und seine Kultur zu vernichten — eine
Kultur , von der diese Stadt und dieses Land so
zahlreiche ehrwürdige Zeugnisse besitzen.

Die Kräfte der Verneinung werden scheitern an
den Kräften der Bejahung der anitbolschcwistiskben
Bewegungen . Wie stark diese Kräfte der Be¬
jahung in unseren beiden Ländern sind , beweisen
deren Leistungen — Leistungen , von denen uns
hier Beispiele ans Schritt und Tritt begegnen.

Die große Gastfreundschaft , welche die faschi¬
stische Partei der nationalsozialistischen Abord¬
nung erwies , haben wir als besonderen Ausdruck
der Kameradschaft empfunden . Die Feiern , an
denen teilzunehmen uns vergönnt gewesen ist.
waren Kundgebungen von größter Eindruck -Mast.
Vor allem werden wir nie die vielen außer¬
gewöhnlichen Beweise vergessen , die der Duce
»nS gab für sein Derbnndenheitsgefühl
mit der nationalsozialistischen Bewegung , Tief be¬
eindruckt hat uns vor allem sein großes Verständ¬
nis für die Lebensnotwendigkelten  des
deutschen Volkes . '

Die feierliche Eröff - ««ML » ««
nung der letzten Teil¬
strecke der nunmehr voll¬
endeten Neichsautobahn
zwischen Stuttgart und
Ulm durch Reichsstait-
halter Gauleiter Murr
am Samstag ist das
wichtigste und bedeu¬
tungsvollste Ereignis
dieses Jahres im Gau
Württemberg -Hohenzol-
lern . Eine neue , mächtig
pulsende Verkehrsader
schwingt sich durch das
schwäbische Land , bringt
Städte und Menschen
einander näher und er¬
schließt Einheimischen
und Fremden die viel¬
fältigen Schönheiten des
schwäbischen Landes
neu . Gerade das wird
den auf der Autobahn
»Fahrenden immer wie¬
der von neuem begei¬
stern , daß sie nicht nur
technisch- materialistische
Zweckbauten sind, son¬
dern mit feinstem Ge¬
fühl sür die Eigenart
und besonderen .Reize
der naturgegebenen
Landschaft organisch aus
ihr herauswachsen.
„Straßen des
Führer  s ", dieser
Ehrenname ist nicht mir
vcrpflichtend für die
Kühnheit und technische
Vollendung dieser gigan¬
tischen Bauten , sondern
auch sür ihre künstle-
rische Ausgestaltung . Ein sinnbildlicher Aus¬
druck dieses umfassenden GestaltnnqswiUcns
ist die Prachtvolle Bauplastik , die wir in dem
nebenstehenden Bilde zeigen. Sie befindet sich
an einem Pfeiler der Kirchheimer Autobahn-

Z » Ehren der Abordnung der NSDAP,
gab der italienische Außenminister Graf
Ciano  am Donnerstagabend in der Villa
Madama einen Empfang,  der zu einem
gesellschaftlichen Höhevnnkt des Besuches des
Stellvertreters des Führers in der Haupt¬
stadt des Faschismus wurde.

Bracke und mahnt mit dem Losungswort:
.Alles für Deutschland"  gegenwär¬
tige und kommende Geschlechter, im Geiste
dieser gewaltigen Leistung des Deutschlands
Adolf Hitlers zu leben und zu wirken.

Arbeiter waren die ersten Gratulanten
Der Führer und das ganze deutsche Volk beglückwünschten Dr . Goebbels

Berlin , 29. Oktober . Wenn es noch eines Be¬
weises für die enge Verbundenheit des Reichs¬
ministers für Volksaufklärung und Propa¬
ganda, Dr . Goebbels,  mit dem ganzen
deutschen Volk bedurft hätte , der 40. Geburts¬
tag des Berliner Gauleiters lieferte ihn in
überzeugendem, ja überwältigendem Matze.
Seit den frühen Morgenstunden liefen in der
Wohnung und in der Dienststelle des Ministers
die Glückwünsche in so stattlicher Zahl ein , das;
es einfach unmöglich ist, sie auch nur in eini¬
ger Vollständigkeit zu registrieren . Ganze
Stöße von Telegrammen und Glückwunsch¬
briefen, Blumen über Blumen und Angebinde
Mannigfachster Art häuften sich.

Nach den Glückwünschen der Familie und
seiner persönlichen Adjutanten erschienen als
erste . Gratulanten in der Wohnung die
Gleisbauer  der Baustelle in der Hcr-
mann-Göring -Straße mit einem Blumen-
llranß . Sie hatten sich die Freude , als erste
ihre Glückwünsche auszusprechen , nicht neh¬
men lassen wollen . ° ^

Auf dem Wilhelmsplatz vor dem Propa-
gandaministerinm hatte ein Ehrensturm der
Motorbrigade  Berlin mit Musik, und
mLsMannszug Aufstellung genommen.
NL>KK.-Oberführer von Au lock über-
orachte die Glückwünsche des Korpsführers
Puhnlein,  während eine nach vielen
vnnderlen zählende Menschenmenge in
^chchören dem Minister ihre Glückwünsche
' mr die er von der Freitreppe aus

dankte . Im Arbeitszimmer des Müusiers
empfing Tr . Goebbels dann seine engsten
Mitarbeiter , sür die Staatssekretär Funk
die besten Wünsche übermittelte.

Währenddessen waren in einem Zimmer
des Propagandaministeriums die eingclau-
fenen Glückwünsche vorläufig gesichtet wor¬
den. Nicht nur die ersten Männer des Rei¬
ches und nicht nur die alten Mitkämpfer:
Reichsminister , Ncichsleiier , Gauleiter und
viele andere , sondern alle Kreise und Schich¬
ten des deutschen Volkes haben an diesem
Tage ihre Glückwünsche zum Zeichen ihrer
Anteilnahme gesandt . Es ist in der Tat e i n
ganzes Volk,  das gratuliert.

Im Thronsaal des Ministeriums nahm
der Minister die Persönlichen Glückwünsche
entgegen . Heilrufe von der Straße her kün¬
digten das Eintreffen des Führers  an,
der erschienen war , um seinem alten Mit¬
kämpfer Dr . Goebbels persönlich seine Glück¬
wünsche zu überbringen . Dabei überreichte
der Führer Reichsminister Dr . Goebbels ein
wertvolles Oelgemälde Ferdinand Kel¬
lers,  das eine mittelalterliche Szene in
einer italienischen Landschaft darstellt.

Unter den Geburtstagsgeschenken sah man
eine stattliche Anzahl schönster Kunst-
Werke.  Nicht minder groß ist die Zahl der
dem Minister übereigneten Dichtungen und
Kompositionen . Viele der Gratulanten haben
mit ihrem Glückwunsch namhaft ? Spenden !ür
wohltätige Zwecke verbunden.

England SaulW Kriegsschiffe
Gewaltiges Programm der Kriegsmarine

Nizenbeciclit äer d' gvresro

eg. London , 30. Oktober . Im Nahmen des
gewaltigen englischen Aufrüstikngsprogram-
mes kommt den Neubauten  der
Kriegsmarine,  die mit größter Eile
fertiggestcllt werden sollen , ganz besondere
Bedeutung zu. Bis zum Jahre 1940 will
Großbritannien im Besitz einer Flotte sein,
die seine Seeherrschaft unantastbar machen
soll. Ter Marmekorrespondent des „Man¬
chester guardian " ist in der Lage , über die-
ses ungeheure Flottenbauprogramm wichtige
Einzelheiten und Zahlen Mitteilen zu können.

Einschließlich der während der vergange¬
nen Monate vom Stapel gelaufenen Schisse
erhält die britische Marine in diesem Jahr
einen Zuwachs von 32 Einheiten,
nämlich 6 Kreuzer , 9 Zerstörer , 3 U-Boote
und 14 Minensucher bzw. kleinere Torpedo¬
boote . Am Jahr 1938 werden 60 neue Kriegs¬
schiffe in Dienst gestellt, unter ihnen 1 Flug-
zeugträger , 4 Kreuzer , 32 Zerstörer , 7 U-
Boote und 16 Minensucher.

Das Programm des Jahres 1939 umfaßt
die Fertigstellung von weiteren Einheiten,
nämuch 2 Schlachtschiffen , 4 Flugzeugträ¬
gern . 8 Kreuzern , 8 Zerstörern , 7 U-Booten
und 11 Minensuchern bzw. Beibooten.

SlauMerW aus einen Deutschen
ln Serusalem

Jerusalem , 29. Oktober . Der deutsche Ge¬
schäftsführer der Zentralsparkasse der deutschen
Kolonisten in Jerusalem wuroe am Freitag-
morgen in den Geschäftsräumen überfallen.
Ein Araber batte Geld gewechselt, und kehrte
nach kurzer Zeit zurück, weil er, wie er be¬
hauptete , falsches Geld bekommen habe. Plötz¬
lich stieß er dem Geschäftsführer einen Dolch
in den Hals . Der Schwerverletzte wurde kurze
Zeit später aufgefunden und in das deutsche
Krankenhaus gebracht.

2!um XVocstenenck:

V§§ MaH<m kse Sorrrre
Als vor fünfzehn Jahren dreißigtausend

Männer nach Rom marschierten und un¬
geachtet der drohend aus die „ewige Stadt"
gerichteten Geschütze der Panzertürme rund
um Rom das Liktorenbündel zum Symbol
eines einigen Italiens machten , standen die
Politiker der ganzen Welt tagelang auf dem
Kops. Wer gab Leuten , die ein Frackhemd
alz unangenehme und unnütze Bewegungs-
behindernng betrachteten und Stiefel dem
schönsten Lackschuh vorzogen , das Recht,
„Politik " zu machen ? Der Schützengrabcnton
hatte an den Weltkrregssronten gewiß seine
Berechtigung ; nachdem aber der „Friede " von
Versailles sozusagen Fleisch und Blut der
europäischen Politik geworden war , hatten
die Kämpfer von einst  den Politikern
wieder den Platz zu räumen.

Man vergaß damals — und vergißt es
heute noch da und dort — daß jene Männer
gar nicht Politik machen wollten , daß sie
aber Geschichte  machten . Ter Marsch auf
Nom wurde zusammen mit dem kurz vorher
erfolgten Marsch durch Coburg zur Ge¬
be , rtsstnnde eines neuen Europa,
die unserem Erdteil seine alte Stellung in
der Welt wieder gab . Demokratischem Indi¬
vidualismus stellte sich in Nom und in
Coburg die geballte Kraft eines geeinten
Volkswilleps gegenüber ; Sieger blieb der
Volkswille . In Rom stand die Staatsmacht
demokratischer Auffassung gegen den Volks¬
willen und mußte sich beugen : in Coburg
bahnte sich der Wille einer auf das Volks¬
ganze gerichteten verschwindenden Minder¬
heit der als Volkswille getarnten Demokratie
gegenüber den Weg und bewies die stärkeren
Fäuste.

Es ist daher kein Zufall,  wenn das
ganze deutsche Volk Anteil nimmt an der
Feier des 15. Jahrestages der faschistischen
Revolution . Es ist aber auch keine a b a e-
kartete Intrige,  wenn heute der
Sprecher und Führer des italienischen Volkes
mit der gleichen Energie , mit der er sei¬
nem  Volke den notwendigen Lebens - »nd
Atemranm verschaffte, für den Platz des
deutschen Volkes an der Sonne Afrikas ein-
tritt . Wer,nicht Klub- und Stammtischpoli¬
tiker ist und Völkerschicksale und Völker¬
rechte nicht nur nach dem Börsenkurszeltel
beurteilt , anerkennt das Lebensrecht aller
Völker , die nicht Störer der Völkergemein¬
schaft sind. Und anerkennt es nicht nur . son¬
dern achtet es auch.

Für „Politiker " der Versailler Schule mag
dies umsomehr unangenehm sein, als jene
einsamen Männer , die von der Allmacht ge¬
sandt wurden , die Geschichte ihrer Völker
zu gestalten , auch mit den überlieferten
Methoden der Politiker brechen. Das britische
Imperium verdankt seine Entstehung einer
ununterbrochenen Kette von Gewalttaten;
Pioniere der angeblichen Kulturmisston
Großbritanniens außerhalb Europas waren

Musketen und Geschütze. Ter deutsche
Kolonialbesitz  war das Erträgnis
kaufmännischer Tüchtigkeit und organisato¬
rischen Talents der Deutschen . Auch heute
denkt kein Mensch im 70-Millionen -Volk der
Deutschen , sich den Zugang zu den natür¬
lichen Rohstoffquellen der Welt mit Waffen¬
gewalt zu erzwingen . Tenn erstens sind die
deutschen Kolonien noch heute recht¬
mäßiger deutscher Besitz.  Zweitens
aber ist eS das Wesen der sogenannten
„faschistischen" Politik , den Frieden nicht nur
im Munde zu führen , sondern ihn tat¬
sächlich zu sch astenundzu sichern.*

Das Haltet -den-Tieb -Geschrei der angeb¬
lichen Pazifisten und Demokraten kann an
dieser Tatsache nichts ändern . Das müssen
selbst jene großen „Staatsmänner " allmäh¬
lich einsehen , die seit Jahr und Tag von
Nichteinmischung in Spanien
sprechen und doch nur die Interessen ihrer
Börsenmänner meinen . Die sich verzweifelt
gegen die Teilung Europas in Weltanschau¬
ungslager zu wehren versuchen und darüber
vergessen, daß diese Teilung ihre Vorgänger
und sie selbst herbeigeführt haben . Der alte
jüdische Bankräuber Wallach - Finkelstein«



«ttwlnow vlekbt Banditensllyrer auch dann,
wenn er einen Frack mit Würde zu tragen
und Fische ohne Gabel zu essen weiß.
Europa aber wäre viel erspart geblieben,
wenn gewisse „Staatsmänner " etwas schnel¬
ler begreifen könnten : Daß man von Mos¬
kau keine Friedensbeiträge erwarten darf,
solange das auserwählte Volk im Kreml
residiert . Herr Eden hätte wahrlich nicht
auf die Zahlungsverweigerung der Mos¬
kauer Machthaber an den Nichteinmischungs¬
ausschuß warten müssen , um zu erkennen,
daß das Deutsche Reich und Italien alles
zur Erhaltung des Friedens beitragen , wie
die letzten Ereignisse im Nichteinmiicknings-
ausschuß beweisen und Moskau alles ver¬
sucht. diesen Frieden zu gefährden.

Die Achtung vor dieser Politik , die setzt
selbst den verantwortlichen politischen Leitern
oer Großmächte aufdämmert , sollte eigentlich
eine Selbstverständlichkeit sein für „Seelen¬
hirten ", die deutschen Blutes sind. Landes¬
bischof v . Wurm  hätte sich die Bloßstellung
ersparen können , die durch den Brief des

ReichskirchenministerS an ihn erfolgt ist, nach¬
dem er den Abbruch der Beziehungen zu dem
tapferen Methodistenbischof Melle  befohlen
hatte , der auf der Oxforder Weltkirchenkon-
ferenz als Deutscher einer niederträchtigen
Hetze gegen das deutsche Volk und seine Staats¬
führung mit wirklich priesterlichem Mut ent¬
gegengetreten war . Der württember-
gische Evangelische Oberkirchen¬
rat hat sich durch seine Haltung
als Handlanger jener Kräfte ent¬
puppt , die dem deutschen Volke
den Platz an der Sonne vorzu ent¬
halten versuchen.  Daß ihm noch ein
Recht zustünde , sich als Wortführer eines
„schwäbischen Kirchenvolkes " zu bezeichnen,
dürste er jetzt wohl selbst bezweifeln . Er braucht
ja nur herumzuhören , was dieses „Kirchen¬
volk" über ihn spricht.

lieber Kleingeister rollt das Rad der Zeit
hinm - g ; in seine Speichen können niemals
„Politiker " greifen , sondern nur Männer,
die Geschichte  machen , weil sie ihren Völ¬
kern den Platz an der Sonne sicherstellen.

lil.

Ber,ammlungsvervots . Sa es den
Grundsätzen der Verfassung widerspricht , politi¬
schen Parteien auf unbestimmte Zeit ein Rede-
und Schreibverbot auszuerlegen ." Er fordert di«
sofortige Ausschreibung der allgemei¬
nen Gemeindewahlen . Die Abgeord¬
neten der Sudetendeutschen Partei
verlassen zum Zeichen des Protestes  für
die Dauer der heutigen Sitzung den Saal.

Hierauf nahm der Minister des Innern,
Eernh , seine Teplitzer „Polizei "-Organe in
Schutz und bedauerte , daß die Abgeordneten
nicht „die Untersuchung der Vorfälle abgewar¬
tet" hätten . Die Sitzung wurde geschlossen,
nachdem noch ein Kommunist wütend zur
Gründung einer Volksfront aufgerufen hatte.
Mit Ausnahme einiger kommunistischer Stö¬
rungsversuche war die Erklärung der Sudeten-
deutschen Partei ruhig angehört worden . Die
Abgeordneten der Sudetendeutschen Partei
hatten geschlossen die Sitzung verlassen.

Os 8 Neueste in Kürre
I -etrtv Kreixnissv aus aller Welt

Auf einer Kundgebung der Reichsbetriebs-
gsmeinschaft „Verkehr und öffentliche Be¬
triebe " in Berlin hob Dr . Ley als Sprecher
der deutschen Arbeiter hervor , wie notwen¬
dig für das schaffende Deutschland , das Le¬
bensraum brauche , weil es leben wolle , Kolo¬

nien seien . Unter begeisterter Zustimmung
gab der Reichsorganisationsleiter der Freude
der Schaffenden darüber Ausdruck , daß das
faschistisch« Italien diese » deutschen Anspruch
auf Land zu seinem eigenen gemacht habe.

Während der gestrigen Verhandlungen im
Nichteinmischungsausschnß überführt « der
deutsche Botschafter den Sowjetvertreter sei¬
nes negativen Verhaltens.

Ans dem radikalsozialistischen Parteitag in
Lille hielt Außenminister Delbos eine außen¬
politische Rede , in der er auf die Frage der
Verständigung mit Deutschland einging . Del¬
bos sagte : So viele Völker erklärten die
deutsch- französische Verständigung als das
Signal des endgültigen Friedens . Die beiden
Länder würden den tragischsten Irrtum be¬
gehen , wenn es ihnen nicht gelingen sollte , sich
z» begreifen und z« verstehen.

Das gesamte nationale Spanien beging ge¬
stern , den „Gefallenentag ", mit feierlichen
Tranergottesdiensten , Militärparaden und
Gedenkfeiern.

Nb.-krosss Württemberg O. m b. H. — (Zsssmtlvltuvx:
6 . Losgusr,  Stuttgart . k'rieärioklltraLo13.
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kk. Berlin. 29. Oktober. Die Reichsbe-
triebsgemeinschaft „Verkehr und öffentliche
Betriebe " veranstaltete am Freitag in der
Deutschlandhalle eine Kundgebung , bei der
Reichsminister Dr . Frick auf Einladung
von Dr . Ley eine stark beachtete Rede über
die Volksgemeinschaft als den
Bürgen sürLeistung undErfolg
hielt . Er stellte namentlich die überaus
große Bedeutung der Deutschen Ar-
beits front  für den Arbeitsfrieden und
die dadurch ermöglichte Hebung der Wirt¬
schafts . . Lebens , und Schlagkraft unseres
Volkes ans Licht und wies auf die vielfälti¬
gen Leistlingen und Erfolge der TAF . und
ihrer Sonderorganisationen hin . Er be-
tonte auch die Notwendigkeit des engen
Vertrauensverhältnisses zwischen Behörden-
oder Betriebsleiter und dem Betriebs,
obmann der  DAF . als dem politi.
schen Amtswalter  de ? Betriebs . Dem
deutschen Menschen , sagte der Minister , gel¬

len die gewaltigen Leistungen der Deutschen
Arbeitsfront . Im Vertrauen aus unlere
schaffenden Deutschen können wir allem zu-
versichtlich entgegensetzen.

SerzogvonWiMor spendet demWM
Berlin , 29 . Oktober . Der Herzog von Wind¬

sor hat unter gleichzeitiger Urberweisung einer
namhaften Geldspende  für das Win¬
terhilfswerk dem Reichsleiter Dr . Ley von
Paris aus folgenden Brief übersandt : „Lieber
Herr Dr . Ley ! Die Herzogin von Windsor und
ich möchten nicht versäumen , Ihnen auch per¬
sönlich für die interessante und angenehme Ge¬
staltung unserer Reise durch. Deutschland zu
danken . Sie haben uns die Einrichtungen und
Tätigkeitsgebiete der Deutschen Arbeitsfront
gezeigt , und wir sind sehr beeindruckt
von dem, was für die schaffende Bevölkerung
Deutschlands getan wird . Wir nehmen die
beste Erinnerung  mit von der liebens¬
würdigen Aufnahme , die Sie und Ihre Mit-
arbeiter uns bereitet haben . Ich füge eine
kleine Spende bei , die ich Sie bitte , der be¬
wundernswerten Organisation
des Winterhilfswerkes zukommen zu lasten ."

Sudelendeulsche Forderungen in Prag
Aufhebung des Bersammlungsverbots und sofortige Gemeindewahlen

Prag , 29 . Oktober . In der ersten Sitzung
der Herbsttagung des Prager Abgeordneten-
Hauses teilte der Präsident des Hauses,
Maly petr,  mit . daß die Angelegenheit
der Teplitz -Schönauer Vorfälle dem Immu-
nitätsausschuß zur Untersuchung überwiesen
werde . Sodann ergriff sofort der Abgeord¬
nete der Sudetendeutschen Partei . Birke,
das Wort:

„Zm Nomen ves Parlamentarischen Ntuvs oer
Abgeordneten und Senatoren der Sudetendeut¬
schen Partei und der Karpathendeutschen Partei,
Vorsitzender Konrad Henkeln , habe ich zu den
Vorfällen im Weltkurort Teplitz -Schönau am
Sonntag . 17 . Okt „ und zu deren Begleiterschei.
nungen folgende Erklärung abzugeben : Es ist un¬
leugbar und unwiderlegbar , daß an diesem Tage
am Marktplatz in Teplitz -Schönau von Polizei¬
organen die Abgeordneten Karl Herm . Frank.
Dr . Fritz von Koellner , Ernst Kundt , Ingenieur
Wolfgang Richter und Rudolf Sandner in
gröblich st er Weise unprovoziert
mißhandelt  und ihre verfassungsrechtliche
Stellung mißachtet wurde.

Es ist unleugbar und unwiderlegbar , daß die
Vom Präsidium der aelevaebenden Körne l̂lliast

ausgestellte Legitimation  über die Mitglied,
schaft in der tschechoslowakischen Nationalver-
sammlung von Polizeiorganen bewußt miß-
achtet und verhöhnt  wurde . Der Parla¬
mentarische Klub der Abgeordneten und Senato¬
ren der Sudetendeutschen und Karpathendeut¬
schen Partei erhebt gegen die erfolgte Mißhand-
lung , Nichtachtung und Beleidigung von Mitglie¬
dern der gesetzgebenden Körperschaft des Staates
durch Polizeiorgane schärfsten Protest  und
fordert Genugtuung.  Er protestiert gegen die
amtliche Verbreitung unwahrer Nachrich.
ten  und erhebt schärfsten Einspruch gegen eine
Presfezensur.  die jede Darstellung der Tep.
litz-Schönauer Vorfälle durch die beteiligten Par¬
lamentarier unmöglich macht.

Er fordert die beschleunigte Fortsetzung der
Untersuchung der Teplitz -Schönauer Vorfälle , die
Einvernahme aller beteiligten Mitglieder der
Nationalversammlung und die Bestrafung der
Schuldigen.

Der Parlamentarische Klub der Abgeordneten
und Senatoren der Sudetendeutschen und Kar-
pathendentschen Partei fordert  daher die so¬
fortige Aufhebung der ergangenen
Z/nsurtveisungen  und des allgemeinen

Deutschland geht nicht nach Brüssel
Deutsche Absage , weil das Reich nicht Vertragspartner ist

Berlin , 29 . Oktober . Gestern abend wurde
dem Auswärtigen Amt durch die belgische
Gesandtschaft eine Note übermittelt , in der
Deutschland zur Teilnahme an der Neun¬
mächtekonferenz eingeladen wird . Die deutsche
Antwort , die heute der belgischen Regierung
zugeleitet worden ist. hat folgenden Wort¬
laut:

Die deutsche Regierung beehrt sich, der
Königlich belgischen Gesandtschaft den Emp¬
fang der Verbalnote vom 28 . Oktober zu bestä¬
tigen . durch welche sie zur Teilnahme an der
für den 3. November nach Brüssel einberu-
senen Tagung der Unterzeichnermächte des
Neunmächte -Vertrages eingeladen wird . Die
deutsche Negierung würdigt voll das in der
Verbalnote zum Ausdruck gebrachte Bestre-
ben , den beklagenswerten Konflikt in Ost¬
asien durch Änwendung freundschaftlicher
Mittel beschleunigt zum Abschluß zu bringen.

Sie entnimmt indessen aus der Einladung,
daß die Beratungen in Brüssel auf Grund
des Artikels VII des Neun -Mächte -Vertra-
qes stattsinden und demnach die Anwendung
dieses Vertrages zum Gegenstand haben sol¬
len . Da Deutschland nicht Ver¬
tragspartner  ist . glaubt die deutsche
Negierung , sich an Beratungen über die An¬
wendung des Vertrages nicht beteili¬
gen  zu können.

Die is' utsche Negierung möchte jedoch zum
Ausdruck bringen , daß sie jederzeit be-
reit  ist . an einer Aktion zur fried¬
lichen Beilegung  des Konfliktes mit¬
zuwirken . sobald feststeht , daß die unerläß¬
lichen Voraussetzungen dafür gegeben sind.

»

K . IV. Die deutsche Mlehnung der belgi¬
schen Einladung zur Neun - oder vielmehr,
da Japan nicht teilnimmt . Achtmächte-
Konferenz in Brüssel , ist eine selbstverständ¬
liche -Folge der Tatsache , daß Deutschland
vor fünfzehn Jahren nicht dabei war . als
die neun Mächte in Washington jenes Ab¬

rommen untericyrieven . oas Chinas unver-
sehrtheit gewährleisten sollte . Deutschland
lag damals unterjocht am Boden , und man
hielt es nicht für notwendig , das „besiegte"
Land zu einer internationalen Konferenz bei.
zuziehen . Ungeachtet der ausdrücklich beton,
ten deutschen Bereitwilligkeit,
z u r f r i e d l i ch e n L ö s u n g des S t r e i t.
falles beiz » tragen,  wenn die Vor¬
aussetzungen dafür vorliegen , kann man je-
doch dem Reich nicht zumuten , sich in Dinge
einzumischen , von denen es einst mit Absicht
ferngehalten wurde.

Bei Italien liegt der Fall anders . Es hat
1922 an der Washingtoner Konferenz teil,
genommen und ist daher Partner des Neun¬
mächtevertrags . Demnach besteht für Italien
keinerlei Hindernis , die Brüsseler Zusam¬
menkunft zu besuchen . Ta zu vermuten steht,
daß von italienischer Seite Graf Ciano.
von britischer Außenminister Eden  nach
Brüssel fahren werden , dürfte dieses Zusam¬
mentreffen außerdem eine auf beiden Seiten
willkommene Gelegenheit bieten , die etwas
getrübten englisch -italienischen Beziehungen
dort wieder anzuknüpfen , wo sie nach dem
verheißungsvollen Briefwechsel Mustolini-
Chamberlain sozusagen stehen geblieben sind,
und das zwischen den beiden Staaten be¬
stehende lockere Gentleman -Abkommen zu
festigen . Dies soll , wie die „Daily Marl"
glaubt , nach Brüssel womöglich in Lon¬
don selbst  bewerkstelligt werden . Die
weitere Behauptung des Blattes . Italien
strebe eine große Anleihe in London an.
möchten wir mit einem beträchtlichen Frage¬
zeichen verleben

Herr Finkelstein sagt zu
Li twinow - Finkel stein  hat die Ein¬

ladung zur Brüsseler Konferenz angenommen.
Zwar sei die Sowjetunion nicht Mitunterzeichner
des Washingtoner Abkommens , werde jedoch als
„im Fernen Osten interessierte
Macht " teilnehmen.

m « i
«VIE vo » 8 «kickl»ol
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knprrledl dr ? rometbeu »- Verlos  Utliicdea
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„Ich glaubte ein Geräusch an der Zelt-
Wand zu hören . . -"

Watson meinte:
^ -.Wird wohl mein Hund gewesen sein ."

Korfi legte die Waffe neben sich auf den
Tisch und nickte: „Möglich . Ich habe jeden¬
falls niemand gesehen . Nach allem , was icy
erlebte , bin ich etwas nervös geworden ."

„Hier sind Sie in Sicherheit , denn Rho¬
desien ist für die Bolschewisten gesperrt ."

Korff zuckte zu Watsons sehr bestimmt vor¬
gebrachten Worten skeptisch die Achseln:

„Wo kommt diese Verbrecherbande nicht
inl Ich bin überzeugt , daß auch das furcht-
are Geschick, das mich in Salisbury ereilte,

wenn auch vielleicht nur mittelbar , durch
diese dunkle , den ganzen Erdball überschat¬
tende Macht veranlaßt wurde ."

Watson wiegte nachdenklich den Kopf,
während Endreß fragte:

„Sie hielten sich nach Ihrer Flucht aus
Johannesburg in Salisbury auf ?"

Korff nickte düster , um Plötzlich , ganz spon¬
tan , wie jemand , der sich endlich von einer
unerträglich ^ Schweigelast befreien will , zu
sprechen von Evelyn , seiner Hoffnung auf
Glück und Frieden , von ihrem tragischen
Sterben.

... . . Icy sUlcylele aus lener Ltavl m oie
Einsamkeit des Busches , traf hier Watson
wieder , wurde wie er Elefanten - und Büssel-
jäger . um in harter Arbeit Vergessen zu
suchen, aber die Erinnerung läßt mich
nicht . . ."

Er schwieg . Die Hündin zu seinen Füßen
legte , als wolle sie sich in Erinnerung brin¬
gen . den Kops auf ihres Herrn Knie . Zärt-
lich streichelte er sie:

„Meine gute Nuscha , mein treuer Kame¬
rad !"

Holstein räusperte sich bewegt , klopfte des
Freundes Schulter:

„Laß gut sein . Friedrich , nun geht es wie-
der bergauf . Wenn Endreß damit einver¬
standen ist. bleiben wir zusammen ."

„Selbstverständlich !"
Er streckte Korff die Hand entgegen , und

dieser schlug dankend ein.
Schon am nächsten Tage kehrten sie nach

Choma zurück. Endreß mit erwartungsvoll
geteilten Empfindungen : Würde Miß Stet¬
son da sein , und was würde ihm ein Wieder¬
sehen mit ihr bringen?

Und — sie war da.
Als Endreß seinen Wagen um das Ron¬

dell der Hotelauffahrt steuerte , gab es ihm
beim Anblick eines cremefarbenen Rolls
Royce einen förmlichen Ruck.

„Einen Augenblick , bitte !"
Er stoppte , sprang aus dem Wagen und

verschwand im Hoteleingang.
Holstein murmelte enttäuscht:
„Also doch!" ^ /
Einer Frage KorffS wich er aus:
„Erzähle ich dir später . Wollen erst mal

auf unsere Zimmer gehen . Endreß ist uns
kür beute doch verloren . Komm !"

Er warf Enorey einen sorgenvollen Blick
nach und stieg mit Korff zum oberen Stock¬
werk enrpor.

Endreß erfuhr indessen von dem dienst¬
bereiten Empfangschef , daß Miß Stetson seit
dem Vorabend im Hotel logiere und jetzt
mit einigen Bekannten den Tee im Besuchs¬
zimmer nähme . Hastig betrat er den Raum.
Ohne die erstaunt mißbilligenden Blicke der
übrigen Gesellschaft zu beachten , ging er sroh
erregt auf sie zu.

„Famos , daß Sie gekommen sind . Miß
Stetson !"

Sie setzte die Tasse , die sie gerade zum
Munde führen wollte , langsam nieder und
reichte ihm lässig die Hand.

„Ah . Mister Endreß . . . doch noch in
Choma ? Ich glaubte Sie bereits in Kafue,
Shinsenda oder wo weiß ich."

Sie sagte es steif , unpersönlich . Ihre kühle
Stimme tat ihm weh und wohl zugleich:
seine Abwesenheit bei ihrer Ankunst hatte sie
gekränkt . Er lächelte:

„Welch ein Gedanke ! Wir hatten uns doch
hier verabredet !"

Sie lenkte schnell mit einem Blick aus sei¬
nen staubigen Anzug ab:

„Sie kommen von einem Jagdabstecher ?'
Ihre Frage , das eisige Schweigen der übri-

gen eleganten Tischgenossen brachte ihm das
Verschobene der Situation zum Bewußtsein.
Er kam sich lächerlich , mißachtet vor . und heiß
wallte der Zorn in ihm auf.

„Ja , direkt aus dem Busch , Miß Stetson,
und ich bitte die von mir verursachte form-
lose Störung verzeihen zu wollen . Leben Sie
wohl ."

Er machte eine knappe Verbeugung uno
ging zur Tür.

„Lut mir leid . Mister Endreß ! Wir seyen
uns beim Diner !"

Sie riet es ihm nach , doch er antwortete
nicht , aufgebracht und enttäuscht , wie er war.

In der Halle draußen blieb er stehen und
ließ sich das Gästebuch geben . Unter Miß
Stetsons Namen standen die ihrer Begleiter:
Mister und Mistreß Raleigh . Lord Jrvin,
Mister Dodle . Auf Befragen erfuhr Endreß.
daß Mister Raleigh in der Nähe eine Farm
habe , und daß der junge Lord sie wahr¬
scheinlich kaufen werde . Endreß fragte
lauernd in gewollter Selbstmarterung:

„Durch die Vermittlung Miß Stetsons ?"
Der Manager zuckte die Achseln:
„Das weiß ich nicht ."
In diesem Augenblick betrat die Erwähnte

eilig die Halle und kam nach hastigem Um¬
blick auf Endreß zu.

„Einen Augenblick , bitte ! Lassen Sie uns
auf die Terrasse hier treten ."

Mit finster umwölkter Stirn folgte er ihr.
Biegsam und federnd schritt sie vor ihm
her . blieb an der rosenumrankten Brüstung
der Veranda stehen . Er trat neben sie und
sagte förmlich:

„Bitte . . ."
Sich ihm voll zuwendend , sah sie ihm mit

einem weichen Lächeln in die Augen:
„Nicht böse sein . Lieber ! Ich hatte mich so

auf dieses Wiedersehen gefreut , und nun
wurde es für uns beide zu einer ebenso
großen Enttäuschung durch fremder Men¬
schen Torheit ! Diese Idioten ! Ich bin so wü¬
tend auf siel Ter Nock macht doch nicht den
Mann ! Ich sah die erstaunten Blicke , das
süffisante Lächeln und saß wie auf Kohlen,
in der Furcht vor dem Augenblick , wo Sie
selbst es bemerkten , diese lächerliche Kleinig¬
keit sie kränken mußte . (Fortsetzung solgH
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Die Bautätigkeit 1937
in Calw war rege

Elf Wohnhäuser mit 25 Wohnungen erstellt
Nach Angaben des Stadtbauamts sind oder

werden in diesem Jahr in Calw einschließlich
Vorort Alzenberg noch fertiggestellt : 11 Ge¬
bäude mit insgesamt 25 Wohnungen,'
ferner wurden durch Ein - oder Umbau drei
Wohnungen ncn gewonnen , Ladenum-
bantcn  sind drei durchgeführt . Die Zahl
der neucrstellten , bzw. eingebauten Autohal-
lcn beträgt zehn . An größeren Neubauten
sind anzuführen : der Amtsgerichtsneubau,
die Turnhalle der TS . 4, die Milchsammel¬
stelle, das 8- und 6-Familicnhaus im Wurst-
brnnnengcbiet , und das 2-Familicnwohnhaus
der Ver . Dcckcnfabrikcn am Hirsauer Wie-
senweg. Einen großen Um - und Anbau nahm
die Strickwarenfabrik Ehr . Ludw . Wagner
an ihrem Mühlengcbüude vor, ' umgcbaut
wurde außerdem die „Alte Post ". Die Zahl
der erstellten Einwohnerhäuser beziffert sich
auf 5 in Calw und 2 im Vorort Alzenbcrg.
Unter den Erstellern kleinerer Gebäude ist
wiederholt die Truppführerschule 4 des NAD.
mit Unterrichtsbaracken und Geräteschuppen
vertreten.

Auch für das Jahr 1938 sind, soweit sich
heute schon übersehen läßt , Bauvorhaben in
stattlicher Zahl geplant . An ihrer Spitze steht
die für nächstes Frühjahr vorgesehene Er¬
weiterung der Kleinsiedlung auf dem Wim-
berg um acht Siedler -Stellen.

Am Montag wird das
Arbeitsdienstlager Altburg eröffnet

Borerst nur Notlager für 2Ü Maiden
In Altbnrg  wird — wie schon berichtet

— ein A r be i t s d i e n st l a g e r f ü r w e ib-
lichc Jugend  eröffnet . Bis zum endgül¬
tigen Ausbau des Lagers , in dem 40 Maiden
nntergebracht werden , sind zunächst 20 Mai¬
den in einem Notlager im Rathaus unter¬
gebracht. Die Hilfe des Arbeitsdienstes soll
den bäuerlichen Familien in den Gemeinden
Altburg , Oberkollbach , Obcrreichenbach , Ober-
rieöt , Rötenbach , Svmmenhardt , Speßharöt,
Spindlcrshof und Würzbach zugute kommen.
Wenn in einem Haushalt Mangel an Ar¬
beitskräften für die Landarbeit ist, oder wenn
die Frau im Haushalt überlastet ist, kann
eine Arbeitsmaid eingesetzt werden . Für die
Hilfe zahlt der Bauer 30 bis 50 Pfg . pro Tag-
Dieser Betrag ist keine Entlohnung , sondern
eine Gegenleistung , die cs dem Reichsarbeits¬
dienst ermöglichen soll, neue Lager zu errich¬
ten . Die Familien , welche eine Arbeitsmach
zur Mithilfe brauchen , wenden sich an den
Bürgermeister , welcher den Antrag an die
Lagerführerin weiter gibt . Die Arbeitsmai¬
den freuen sich auf Sie von ihnen zu leistende
Arbeit!

Mit dem Motorrad verunglückt
Der ledige Arbeiter Karl Weiß  von Alt-

hengstett stieß mit seinem Motorrad am
Stadteingang von Böblingen mit einem ihm
entgegenkommenden Personenwagen zusam¬
men. Bei dem Zusammenstoß wurde Weiß
gegen das Auto geworfen, ' er erlitt einen
schweren doppelten Kieferbrnch , sowie Haut¬
abschürfungen und einige schlimme Verstau¬
chungen. Die Beifahrerin , ein Fräulein aus
Döffingen , kam mit leichteren Verletzungen
davon . Die schweren Verletzungen des Ver¬
unglückten machten eine sofortige Überfüh¬
rung in Sic Tübinger Klinik notwendig . Die
Arzte hoffen , ihn am Leben erhalten zu
können.

Am Ersten
ein Arbeitsbeschaffungs -Los!

Am Ersten ist Zahltag , lieber Volksgenosse,
und Du erhältst Deinen Monatslohn , ivic
Millionen vor Jahren noch arbeitslose Volks¬
genossen. Dn wirst Dich schon noch erinnern
an die Zeiten , in denen Du keine Arbeit be¬

kommen konntest und so oft hoffnungslos mit
ein paar Notpfennigen in der Tasche zu den
Deinen heimgekehrt bist. Aber dann kam eines
Tages die Arbeitsbeschaffung und hat immer
mehr Lohntüten gefüllt und sie hat auch Dich
in Deine jetzige, sorgenfreie Stellung ge¬
bracht.

Nun halte aber vom Monatsgelö ein paar
Groschen für die Arbeisbeschaffung
bereit , denn sie hat Dein Glück gebracht und
du schuldest ihr Dank . Nun mußt Du auch an¬
deren helfen und zugleich dafür sorgen , daß
immer wieder neue Arbeit geschaffen werden
kann . Denn Arbeitserhaltung wird auch in
Zukunft die Aufgabe der Arbeitsbeschaffung
nnd der Neichslotterie für Arbeitsbeschaffung
sein . Darum kaufe am Ersten ein
Los!  Vielleicht bekommst Dn auch Dein klei¬
nes Gelöopfer mit Zinsen und Zinscszinsen
in 7 Wochen wieder zurück : Denn am 22. De¬
zember ist Ziehung und 424 000 Volksgenos¬
sen werden glückliche Gewinner sein.

Dienstnachricht
Neichsbahninspektor Graulich  in Erbach

wurde an das Reichsbahnbetriebsamt Calw
versetzt.

Filmveranstaltungen
der Gaufilmstelle

im Kreis Calw
Die Gaufilmstelle Württemberg -Hollenzol-

lern der NSDAP - führt im Kreis Calw in
der Zeit vom 2.- 8. November den Film
„L u m p a c i v a g a b u n d u s " in folgenden
Orten vor : BadTeinach,  Dienstag , 2. No¬
vember , 15 und 20 Uhr, ' Simmozhcim,
Mittwoch , 3. November , 10 und 20 Uhr, ' Alt -
hengst ett,  Donnerstag , 4. November , 15
nnd 20 Uhr, ' Unterreichenbach,  Frei¬
tag , 5. November , 16 und 20 Uhr : Bad Lie-
benzell,  Samstag , 6. November , 17 und
20 Uhr : Dcckenpfronn,  Sonntag , 7. No¬
vember , 15 und 19.80 Uhr : Hirsau,  Mon¬
tag , 8. November , 15 und 20 Uhr.

Nimm Anteil am Gut der deutschen Kultur!
Der Besucherring Calw der NSG . „Kraft durch Freude " wirbt

Nächste Woche beginnt in Calw die Wer¬
bung für den Besucherring  der NS .-Ge-
meinschaft „Kraft durch Freude ", Abteilung
Kultur - und Feicrabenügestaltung . An jeden
Volksgenossen , in jeden Betrieb wird die
Werbewelle herangctragen . Jedermann
ist zum Beitritt aufgerufen!  Wir
glauben nicht, daß jemand zurttckstchcn möchte,
wenn cs um das kulturelle Leben in unserer
Stadt geht . Der Besucherring ist der Zusam¬
menschluß all derer , welche am Gut deutscher
Kultur und seiner Gestaltung in der Heimat
Anteil nehmen . Ihm anzugchören bedeutet,
ein leicht zu erwerbendes Anrecht auf Feier¬
stunden ernster und fröhlicher deutscher Kunst
besitzen und darüber hinaus dem Schönen
dienen , das den Alltag erhellt und dem schaf¬
fenden Menschen Kraft und Freude schenkt.

Wenn man in Calw als Mitglied des Ve-
sucherrings d. h. gegen eine geringe jährliche
Einschreibgebühr eine Vorstellung der Wtt r t-
tembergischen Landesbühnc um
den Einheitspreis  von 90 Pfg . (Nicht-
mitgliedcr 1.50 NM .) besuchen kann und da¬
für einen nummerierten  Platz erhält,
so ist das eine seither noch nicht dagewesene
Leistung einer Kulturgemeinschaft , die auch
dem Wenigbcmitteltcn die Zugehörigkeit
ohne weiteres erlaubt . Für die übrigen Ver¬
anstaltungen des Besucherrings Calw wer¬
den die Eintrittspreise für Mitglieder sogar

noch geringer sein. Die einzige neben der Ein¬
schreibgebühr vom Mitglied zu übernehmende,
bei solchen Preisen selbstverständliche Ver¬
pflichtung  ist , für sämtliche  Veranstal¬
tungen Karten abzunehmen . Die Karten sind
indessen übertragbar,  d . h. sie können
an andere weitcrgegcben werden , so daß für
das einzelne Mitglied kein Risiko besteht, eine
Karte ungenützt verfallen lassen zu müssen.

Daß die seitherigen Mitglieder des Orts¬
verbands der NS . - Kulturgemeinde ge¬
schlossen  in den Bcsuchcrring übertreten,
darf als selbstverständlich angenommen wer¬
den . Sie sind deshalb gebeten , beim Karten¬
vorverkauf in der Buchhandlung Häußlcr für
die Vorstellung der Württ . Landesbühnc am
19. November . „W a s s e r für Canitoga"
die Einschreibgebühr  für den Bcsnchcr-
ring zu entrichten , worauf sie sofort in den
Genuß des verbilligten Einheitspreises kom¬
men.

Über diesen Kreis muß aber der Vcsucher-
ring herauswachsen und so stark werden , daß
unsere kulturellen Veranstaltungen von einer
breiten Schicht kulturfreudiger Menschen ge¬
tragen werden und ihr Rahmen stetig weiter¬
gezogen werden kann . Anmeldungen
neuer Mitglieder  nehmen die Buch¬
handlung Häuß ler  und alle Betricbsmän-
ner entgegen.

Der neue Film
„Spiel auf der Tenne"  ist ein neuer

Ufa -Film mit kernigem Bayernhumor . Nichts
mehr und nichts weniger haben sich Sie kunst-
nud geschäftsbeflissenen „Eingeborenen " des
schönen, stillen St . Waltrant in Oberbaycrn
vorgenommen , als eine grausig -verwegene,
beinahe historische Moritat auf ihren welt-
bedeutenden Brettern erstehen zu lassen . . .
und- diese Bretter befinden sich auf einem
Tennenboden . Aber damit ist nicht allein die
unbeschreiblich komische — weil immerhin
ernsthaft gemeinte — Tragödie „Judith und
Holofernes " oder „Die blutige Witwe in fünf
Teilen ", die auch dem kühlsten und nüchtern¬
sten Beschauer das Zwerchfell erschüttert , son¬
dern eigentlich die ganze Entstehungsgeschichte
des „Spiels auf der Tenne ", das Spiel um
das Spiel , die Verwechslung von Spiel und
Wirklichkeit , die heitere Fabel eben des St.
Waltrauter Völkchens und seines „künstleri¬
schen Aufbruches ", die so belustigend anzu¬
sehen und anzuhören ist. Und wenn man ver¬
rät , daß das Ganze nach familiären Ehe¬
krachs, nach gestörten Gemeinderatssitzungcn,
nach geknickten Verlobungen , nach Tränen,
Schwüren , Kammerfensterln , Schrotschüssen,
Backpfeifen und elterlichen Donnerwetter zu

einem Schluß mit Jubel und sage und schreibe
vier Hochzeitspaaren kommt — dann erhellt
die erfreuliche Tatsache , daß neben dem Hu¬
mor auch die Liebe ein kräftiges Wörtlcin
mitreöenl Der urwüchsige Film mit Heli
Finkenzeller und Richard Häuß-
l e r , sowie Fritz Kampers und Erika
Pauli  gelangt nur am Sonntag und Mon¬
tag in den „Lichtspielen Badischer
H os " in Cal  w zur Aufführung.

Wie wird das Wetter?
Wetervorhcrsage für Samstag : Zeitweise

stärker bewölkt, aber höchstens im Westen des
Gebietes geringe Niederschlage. Im ganzen
etwas unbeständiger als seither, leichter Tem-
pe'-aturriiSgang.

Vorhersage für Sonntag : Im ganzen un-
beständia. aber nickt durckwea unfreundlich.

-o-" - «i->«

Handball -Vorschau
TB . Calw — TV . Ebhausen

Nach einer längeren Pause wird auf dem
Turn - und Spielplatz des Turnvereins Calw
der Spielverkehr am morgigen Sonntag wie¬
der ausgenommen . Als Gegner wird sich der
Turnverein Ebhausen einstellen , der im vori¬
gen Jahre die Kreismeisterschaft erringen
konnte . Daß den Gästen der Calwcr Platz
besonders liegt , geht ans den in harten
Kämpfen in den letzten Jahren erzielten Re¬
sultaten hervor . So ist auch für morgen ein
spannendes Spiel in Aussicht und man er¬
wartet von den Platzbcsitzcrn , die in dieser
Runde mit Spielersorgen zn kämpfen haben»
Sic Sicherung der ersten Punkte.

Das Vorspiel bestreiten die Jugcndmann-
schaftcn der beiden Vereine.

*
Wildberg , 29. Okt . Hauptlehrer Noos in

Wilüberg wurde nach Stuttgart versetzt-
Herrenbcrg , 29. Oktober . Auf einer Arbeits-

tagung der VDA -Amtstrüger berichtete Ve-
zirksleitcr Pg . Heckmann -Äffstätt über die
Arbeit des Jahres , über 20 neue Grupvcn
wurden gegründet , die Mitglicderzahlen der
vorhandenen gelang es beträchtlich zu ver¬
stärken . Besonders anerkannt wurde der vor-
bildliche Einsatz der Frauenarbeitsschule Her¬
renberg unter ihrer Leiterin Fräulein Heim,
die durch Herstellung und Verkauf von Näh-
arbeiten einen Weg fand , kämpfendes Volks¬
tum zu unterstützen.

Neuenbiirg , 29. Okt. Justizpraktikant Nestle
hier , wurde zum Justizinspektor bei dem
Amtsgericht Maulbronn ernannt.

Langenbrand , 29. Oktober. Infolge Errci-
chens der Altersgrenze tritt Gcndarmcrie-
meister Friedrich Lang , hier , in den Ruhe¬
stand.

Evangelische Gottesdienste
Sonntag , 31. Oktober 1937,

N e f o r m a t i o n s f e st.
Turinlied : 8 Eine feste Burg . 9.30 Uhr Fest-

gottesöienst und Abendmahlsfeicr (Hermann ):
Eingangslied 11, Nun freut euch: Chorgcsang:
Jcsata dem Propheten (Vulpius ). 10.45 Uhr
Kindergottesöienst im Vcrcinshaus und Wim¬
berg . 5 Uhr Nbendpreöigt im Vereinshaus
(Schüz ). Opfer für die Bibelanstalt.

Volkskirchenbewegung Deutsche Christen
Nationalkirche

Ortsgruppe Calw
Sonntag , 31. Oktober , 1610 Uhr Feierstunde

in der deutschen Volksschule (Calw , Vadstraße.
Es spricht Stuö .-Nat Stark,  Ludwigsburg.

Katholische Gotesdicnste.
24. Sonntag nach Pfingsten , 31. Oktober 1937;

Christkönigsfest.
Calw (Staötpfarrkirchc ) :

8 Uhr Frühmesse mit Gemeinschaftskomm «,
nion der Schüler und der Jugend , sowie deren
Eltern . 9.30 Uhr Hochamt v. a. Allerh . mit
Fcstprcöigt . 18 U. Christkönigsfeier . NB -I Op-
fer für die Jugend und für Villingendorf
(Kirchenban ).
Montag : Allerheiligen (kirchl. geb. Feiertag ) :

6 Uhr Frühmesse mit Komm .-Gel 9.30 Uhr
Hauptgottesöienst . 15 Uhr Gang auf den Fried¬
hof (Gesang und Ansprache ). 19 Uhr Allersee¬
lenpredigt (Kirche).

Gottesdienste der Methodistengemeinden
(Evangcl . Freikirche)

Sonntag , den 31. Oktober 1937
Calw:  9.30 Uhr Preöigtgottesdienst (Harr-

Nagold ), 11 Uhr Sonntagsschule , 20 Uhr
Abcndpredigt . — Mittwoch 20 Uhr Bibel-
stunüc . — Freitag 20 Uhr Singstunde.

Stammhcim:  10 Uhr Erntedankfest
(Zeuncr ), 14 Uhr Gesanggottesdienst (Zeu-
ner ). — Donnerstag 20 Uhr Bibelstunde
(Zcuner ).

Oberkollbach:  10 Uhr Predigtgottes,
dienst (Walz ), 14 Uhr Versammlung (—tt—).
— Dienstag 20 Uhr Bibelstnnde )Walz >.

Ottenbronn:  Sonntag 20 Uhr Ernte¬
dankfest (Zeuner ).

Amtliche Sekanntmachungen.

Vergebung vsn Vmrbeiteu.
Für die

Verbesserung der Genmnimegri«Schmie»
wurden die Angebotsunterlagen abgeändert und sind daher die Bau¬
beiten hiezu erneut zu vergeben.

Erdbewegungen 3080 cbm
Reinplanie 1200 lkm
Vorlage 1200 cbm
Schotter 660 cbm

nebst Walzarbeit und wetteren kleineren Arbeiten.
Die Angebote sind verschlossen unter der Bezeichnung „Wegbau in

vchmieh" bi» spätestens S. November 1987 , vormittag » 11 Uhr
wi das Kuiturbauamt Stuttgart , Kanzleistraße 26 einzureichen. Bei
"" Eröffnung der Angebote können die Bieter anwesend sein,

«chmieh, den 29. Oktober 1937.
Der Vstegeemeister: Lörcher.

- !
Mdei »uileilrsi,i »mg
irr bequemen Monatsraten ober geg.
Thestaa- s-arlehen frei Ihrer woh- ,
»uns aufgestellt.xmsführttcheflnoad» >

Mödelhou» Seßwein
Tübingen l21 und keutllngeu

Katalog ob. Vertreterbes , unverbinöl

ycder o^»c,r.«un->ci>̂
stunxskLkiirlceitl Da» l-eirte, »der
auck vlrkllck «las XIlerletrte, viril
aus Ikren ^ uknakmen kerausxekoltl

IVlr Kaden nickt «len kkrxelr , «Ile
billigsten ^ drüxe, sondern den, Im¬
mer die besten m lletern l yualltät
erfordert gereckten Preis I
Oroxorie Lsrnsttorkk

Am Sonntag , 31. Okt., spricht
Srau v. Gordon,  Potsdam
über

IkWkil mir bei»
M «emeM

3 Uhr im Bachzimmer
8 Uhr im unteren Saal des Ber-

einshauses.

Oberkollwangen
Der Unterzeichnete setzt eine stärk.

weil überzählig, dem Verkauf aus
samt Kalb

«g . Waidelich
Tr wird ein oder 2 Stück Jung,

vieh in Tausch genommen.

IVobin sn » 8 »r»r»1ax?

ltacli Neiilmlllrll
rur kbikkcvMel

llaruttell um!kliieSImlle

Eine ältere

Ritz. s. SchaWH
samt Kalb u. ein jähriges
Rind verkauft

lllmlerlMtelleil

in'AvVor ^uoveakl bolSritz Günther. Metzger,
Stammhei«

siNllh«!« M!1»« IÜI!



Ealrv, den 38. Oktober 1937

^ Statt jeder befonderen Mitteilung!

Todes-Anzeige

TiesbetrÜbt teilen wir Verwandten . Freunden und Bekannten mit , daß unsere
liebe, treubesorgte Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Frau Maria Pfau , Witwe
geb. Rentschler

nach schwerem in Geduld ertragenem Leiden im 77. Lebensjahr sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:

Georg Ludwig Pfau , Stuttgart
Otto Pfau und Frau Emma , geb. Jung,

' mit Tochter Marianne
Theodor Pfau

' Im Namen der Geschwister : Charlotte Rentschler.

Die Beerdigung findet am Sonntag nachmittags 3 Uhr vom Trauerhaus aus statt.

L

die neue große iUciftrierte
Jubiläums - ^ usAslse

kr'ehnle-kochbuch
mit I-IsusUsllungskunUs . Völlig neu bs-
S5bsltst unci stwsllsit . 2408 scpcobls

Nsrepts . 343 Silclsc r . I . meiidswig.
Lucti vogetsr . Speisen , llokkost,
Ncsnken - und0 !ütkiick « . keinen nur
UI. 8 — Ist üss Entrücken slisr ktsus-

trsusn . dss » ekönsts Sesokvnkl

Kleins / ûsgebs 1123 scproöis k̂ erepts.

i. einen Ul . 4 .20 . ^
VonÄig bei.

fr . Iiäu88 !er , Lalw
öuck - und pspierksnälunx

Schön möbliertes

Zimmer mit Heizung
wird sofort vermietet.
Hirsau , Haus Sonnenschein

Calw . 29. Oktober 1937.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Liebe und Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben Frau , un¬
serer guten Mutter M

Marie Bayer
geb. Seiz W

sage » wir herzlichen Dank . Insbesondere danken wir
Herrn Stadtpsarrer für seine tröstenden Worte , den
Schwestern des Kreiskrankenhauses für die opfervolle
Pflege , für die vielen Kranz « und Blumenspenden und
allen , die sie zur letzten Ruhestätte begleiteten.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Lützenhardt, 30. Oktober 1937.

Todesanzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht , daß mein lieber Mann und guter Vater

Georg Wentsch
nach kurzer Krankheit sanft entschlafen ist.

Fm Namen der trauernden Hinterbliebenen:
die Gattin : Katharine Wentsch

Beerdigung Montag nachmittag 2Uhr in Sommenhardt.

Knopflöcher
Hohlsaum.Plissee
AnkurbelnAtz - n

Friedrich Herzog
Inhaber : L . Nathgeber

I

Motorrad
vxw. 200 ccm

in gutem Zustand zu verkaufen.
Angebote unter A . F . 841 an

die Geschäftsstelle ds . Bl.

s ' /
^iee , Me see/it

Usbrigsns warum clsnn nur ? dsctsr l-tsrr
wirrt dsi sbsnso gut urxt
sdsnso prsiswsrt bsctisnt . — dscisr l-Isrr
finctst bsi >̂ kl . 0SQKSfr rtsn moclsrnsn
KNantsI naok ssinsm t->ssokmsol « unci tllr
ssins pigur.

blslls

Nmleütokke
voll-«ml!e!llei»tokke

" für 61USsn . unri KIsictsr

tincksn Äs bsi uns in vislssitigsr ^ uswskl unci
wUrrtigtzgit. öseiobligsn Sis bist« unssrs ^ uslagsn.

M — - - - ..

kkorrdsli » , ^ srrsnnsrstr . 6 nsbsn Otatksafsr

l.umvsel-Vsssdumlur
der jugendfreie Film der Gausilmstelle der NSDAP,
läuft vom 2.- 8. Nov . im Kreis Calw in folgenden
Orlen mit Wochenschau und Beiprogramm:

Dienstag , 2. November , 15 und 2V Ahr: Bad Teinach
Mittwoch , 3. November . 18 und 20 Ahr: Simmozheim
Donnerstag , 4. November , 18 und 20 Ahr: Althengstett
Freitag , 5. November , 18 und 20 Ahr: Anterreichenbach
Samstag , 8. November , 17 und 30 Uhr: Bad Liebenzell
Sonntag , 7. November , 18 und 18.30 Uhr: Deckenpsronn
Montag , 8. November » 18 und 20 Uhr: Hirsau

Llcklsvlkle Ssülscksr Kok. Lslm
„rblLl . Kvk NM
^uk gel t s mit : Hst ! k !v !i:« i»rsUsr , LrNrs Lauli,

krllL Xawpers , S ^ocliel u .s .i» .
Lin « ksrrttdi « Lsuttli  Da ßidt 's ru lacken!

XuHurkrlm — I1ks -1V<»Ll»«i»scl »ai>
VorkükriLuxei »r Lonntsps 3.30 u. 8.20 Ukr , AtontaZ 8.20 Ulir.

Handball -Pflichtfpiele
Sonntag , 31. Oktober 1937.

TD . Ebhausen I — TB . Calw I 3 Uhr
TD . Ebhausen Ig . — TB . Calw 3g . 2 Uhr

Turn - und Spielplatz Hirsauerftraße

Kurtiotsl Kloster k4irZLKL

FeÄlen SovstsK »1» 4 vdr

Koirrert « Zit I âirr
Nagold , Saalbau zum „Löwen"

k"."S b Tanzunterhaltung
Erstklassige Streichmusik . Eintritt frei!

8onn1a § -
und ein §ute8 Ve8per 2ukau 86

js , daraus muü MSN Sick guck treuen . Dl « Usus-
. krau kst nock ikr besonderes Vergnügen daran,

wenn sie diesmal von den feinen Leckerbissen kolt,

die in so groüer -^usvakl und gsmickt teuer bei

«len» Antzskiiliirtsi » kein»
lrostdans ln dler Asdv-
laokstraü « ru lisbeu sind.8vI »RIIllL

Z

ZViiiter -UaaZel
36 .— 46 - 60 .— 60 .— 76 .—
Lksviot - ff/läniei
36 .— 44 .— 48 .- 66 .- 66 .—
6 » b » r «Ui »e - dIäi »teI
33 .— 46 .— 61.— 66 .— St —

?op « Iine - dlsutei
29 . - 32 .— 36 . - 38 .— 46 .—

29 .— 33 . - 37 .— 42 .— 46 .—

8Zr » L « i»- ^ i»2Üze
36 .— 45 .— 63 .— 63 .— 73 .—

8 poi ^ -^ » rüse mit 1 06 . 2 Idossn
27 .— 36 .— 49 .— 63 . - 72 .—

iBezirkirsliWlist SSW»« Elilis
> Heute Samstag , den SO. Oktober , sowie
!morgen Sonntag , den 31. Oktober , findet eine

!reichhaltige AstleWau
!in den Räumen der Turnhalle des Erziehungsheims

i blUUtUttzLttU statt . Eröffnung am Samstag mittag 2 Ahe»
! »nd Sonntag vorm . 10 Uhr . Geöffnet bis zum Eintritt der

Dunkelheit.
Anschließend findet am Sonntag , nachmittag » 3 Ahr im

Tasthaus zum „Rößle " ein

Vselrig iitzer neuzeitlichen SW««
durch Herrn Englerl , Sbstbauinsp . vom Landesobstbauvercin
statt , zu dem Obstbaufreunde und Obstzüchter freundlichst eingeladen sind.

Der Bezirksfachwart für Obstbau : Hansel  mann.

Mansch
«im

rtsn eioitsn  Akantek

rtasfssoks

ru bssitrsn,

vrtllllt sieii Islobt 6uroli sinsn sekünsn Stoff
gut unrt prsiswsrt  vom IsistungstLkigsn

Stoff -^aokgssokAft

GvI » « U»
pforrksim  1Vss1li .otis16

Ssksn Luoii Sis « i ctsm gswisssnkattsn
Kisictsrfsokmann

?LorLkZeLZ »Z
knrstraös 17 — gsgsnllbsr Palast -Kaffs»

Möbliertes , heizbares

Zimmer
in Bad Liebenzell
zu mieten gesucht.

Angebote mit Preisangabe unter
M . P . Nr . 263 an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Fleißige , pünktliche

Putzfrau
für Freitag nachmittag gesucht.

Laugesteige 20 I

Möbliertes , heizbares

Zimmer
sofort zu vermieten.
Frau Hirth Ww.Nonnengaffe ö I

Jüngeres , ehrliches » fleißige»

Mädchen
in Haushalt für sofort gesucht

Frau Aug . Müller,
Pforzheim , Gartenstraße 18

von 2 Zimmern aufwärts

innerhalb der Stadt von erst¬

klassigem Mieter

gesucht.
Angebote unter L . M . L8V

an die Geschäftsstelle dieses
Blattes.

Tüchtiger

IllhlMU
der auch im Langholzfahren be¬
wandert ist, kann sofort eintrete»
bei

3 . Alber . Calw

Inserieren bringt Erfolg!

Veritovlvos . SdsrwLLjlls » kett ds-
»ejLieev uatt Ms üblen bolgsvr
KLmorrdojä - o , Siebt . Lbsow ».
ärtsrisovvrkLlbnar . ülorvositit
verweisen viU . üer reini - e

uni / L/u/
mit 0r . 8obi «ller ' i 8toH vsvbroLsbl »»
Oer LrLols üdvrr » » obb.
Uen verspürb sieieb 6ea sroüor»
Vieuet »n ttvr Oviuattbeib , m »a
füklt sied kreier uv «1 voklor»

§/crL M '. 7.F0.

LikLltlick Oroxsrie ösrndorll^
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